Frenja Fjlnirsdottir

Thorwalerin

Herkunft
Frenja ist die Tochter eines thorwalschen Seehändlers. Obwohl sie im väterlichen Geschäft schon einige Jahre unterwegs war und so die Küsten Nordwest-Aventuriens kennt, war es Ihr längst zu sehr Routine immer wieder die gleichen Strecken zu fahren, so daß sie sich von Ihrer Mannschaft eines Tages in Kendrar absetzen ließ um dort mit den Beinen und nicht mit den Segeln, das Innere des Kontinents zu erforschen.




Beschreibung
Die Thorwalerin macht Ihrer Herkunft alle Ehre und erscheint kräftig und hühnenhaft mit fast 2 Schritt Körpergröße. Diesen Eindruck macht Sie nur im ersten Moment, denn ein unsicherer Gesichtsausdruck ergreift von ihrem Antlitz um so mehr Besitzt, je weiter entfernt das Meer liegt. Trotz dem soll sich niemand vorstellen, daß modische, violette Kleidung bedeuten könnte, Thorwaler könnten nicht mehr saufen, trinken oder zechen ...




Charakter
... von dem Frenja im übrigen viel versteht. Derzeit trinkt sie mit dem Zwerg Cendrash des öfteren um die Wette. Eher macht ihr die unglaubliche Menge an Flüssigkeit zu schaffen, die der Zwerg in Bierform zu sich nimmt, nicht aber der Alkoholgehalt. Denn der ist in Premer Feuer ja viiiieeeel mehr ! Auch ohne gewissen Pegelstand ist Frenja aber ganz fröhlich dabei und nimmt die diversen Kleinigkeiten des Lebens – nach Thorwaler Art – nicht so ernst. Wie zum Beispiel Öffnungszeiten von Krämerläden ...




Besonderheiten
Frenja’s erstes Abenteuer kam schneller als erwartet, denn kaum war sie in Kendrar von Bord so waren schon ein paar Halunken auf Sie aufmerksam geworden, denn der Plan zu den Hinterlassenschaften Ihres seeräuberischen Großvaters ziert Ihre linke Brust ...

Steckbrief
Eigenschaften und Talente

Name

                Typus

              Geboren

      zugewendete Gottheit

             Haarfarbe

            Augenfarbe

                Größe

               Gewicht


Frenja Fjlnirsdottir

Thorwalerin

21. Travia 1 vor Hal

Phex

Rot-blond

Violett

1,95 Schritt

95 Steine
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